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Telegramme .
s-s- Leipzig , 9. Dez . Laut Bekanntmachung des hie¬

sigen Polizeiamts ist die fernere Mitgliederschaft der in
Eisenach konstituirten sozial - demokratischen Ar¬
beiterpartei und die Leistung von Beiträgen an die
Kaste des erwähnten Vereins, sowie die Anwerbung für
denselben allen hiesigen, der Jurisdiktion des Polizeiamts
unterstellten Personen bei Vermeidung einer Haftstrafe von
4 Wochen verboten . Die Bekanntmachung hebt hevor, fast
jede Nummer der von dem genannten Verein zu seinem
Organ erklärten Zeitschrift „Volksstaat " verrathe als Zweck
de« Vereins, wenn nicht direkte Aufforderung zum Hoch¬
verrats doch die Absicht, zu Gesetzübertretungen nach die¬
ser Richtung hin geneigt zu machen.

-sj- Wien , 10 . Dez . Der hiesige deutsche Gesandte ,
General v. Schweinitz , hat sich heute nach Berlin be¬
geben.

j-s Rom , 9 . Dez . Die Deputirtenkammer hat
gestern die Berathung über das GesammtauSgabebudget
für 1871 beendigt und nach kurzer Debatte auch das Ein¬
nahmebudget für 1871 genehmigt .

j - London » 10. Dez. Der Prinz von Wales hat
die Nacht ruhig zugebracht. Die bedenklichen KrankheitS -
st)mptome haben sich nicht vermehrt, obgleich noch immer
eine bedeutende Erschöpfung der Kräfte besteht.

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Dez . Heute ist das Gesetzes- und

Verordnungsblatt Nr. 45 und 46 erschienen. Elftere
enthält

I. Landesherrliche Verordnungen : » . Die Auf¬
hebung der Direktion der Katastervermestung betreffend ;
b . die Organisation der Eisenbahnbetriebs-Verwaltung be¬
treffend Wir entnehmen derselben folgende Bestim¬
mungen :

8 1. Die centrale Verwaltung und Leitung der badischen StaatS -

Eisenbahnen, der badischen Bodensee -Dampfschifssahrt, sowie der im
Betrieb der großh. Staatsverwaltung befindlichen Privat -Eisenbahnen
besorgt vom 1 . Januar 1872 an die dem großh. Handelsministerium
unterstellte . Generaldirektion der großh . badischen
Staats - Eisenbahnen ? Vom gleichen Tage an wird die seit-

hrrige Direktion der großh. Verkehrsanstalten aufgehoben. Die Mit¬

glieder dieser Direktion treten, soweit sie nicht in den Dienst der
ReichSpost oder Telegraphenverwaltung übergehen, in die General¬
direktion ein .

8 2. An der Spitze der Verwaltung steht der Generaldirektor . Die
bei der Generaldirektion angestellten administrativen RLthe führen den
Titel . Regierungsrath "

, die technischen RLthe den Titel . Baurath " .
Die seither als QberpostrLthe' charaktcrisirten Mitglieder nehmen die
Bezeichnung . Oberregierungsrath " an ; den als . OberbaurLthen " Eha-

rakterifirten verbleibt diese Bezeichnung.
8 3 . Bei der Generaldirektion werden drei Abtheilungen für den

Betrieb, die technischen Zweige und das Rechnungswesen gebildet.
Eine von dem Handelsministerium zu erlassende Geschäftsordnung wird
bestimmen, welche Geschäfte und Befugnisse dem Generaldirektor Vor¬
behalten und welch« minder wichtigen oder blos vorbereitenden Ge-

schästserledigungen den Abtheilungen zur selbständigen Besorgung unter
eigener Verantwortlichkeit zugewiesen werden. Die Bezeichnung der
Mitglieder der Abtheilungen und ihrer Vorstände geschieht auf Grund
Nuferer Verordnung vom 20. Febr. 1863 durch den Chef de«
Handelsministeriums . Eine der Abtheilungen kann der unmittelbaren
Leitung des Generaldirektors unterstellt werden. Die regelmäßige Stell¬
vertretung des Generaldirektor« steht dem von Uns bezeichnet «:» Mit¬
glied des Handelsministeriums zu.

8 4 . Der Generaldirektion werden nebst dem erforderlichen Kanzlei¬
personale die zur unmittelbaren Neberwachung de« äußern Dienstes
und zur Besorgung der bei ihr eingerichteten Centralanstalten und
HilfsbureauS nothigen Beamten und Angestellten zugetheilt.

8 5. Unter der unmittelbaren Leitung der Generaldirektion , bezw .
der betreffenden Abtheilung , bestehen bei derselben folgende Central -
cnstalten : 1) die Eisenbahn -Hauptkasse, 2) die Hauptverwaltung der
Eisenbahn - Magazine und 3) die Eisenbahn -Hauptkontrole .

II . Verordnungen : 1) Des Handelsministe¬
riums : den Uebcrgang der badischen Post und Telegra¬
phie an die Neichsverwaltuug betreffend. In Folge und
nach Maßgabe der über die Ueberleirung der beiden ge¬
nannten Dienstzweige mit der kaiserl. Reichsverwaltung
getroffenen , höchsten Orts genehmigten Vereinbarungen
treten auf 1 . Januar 1872 folgende Veränderungen ein :

8 1. Sämmtliche großh. Stellen , welche ausschließlich für die
Postverwaltung bestanden , sind in dieser Eigenschaft aufgehoben.

8 2. Die seither bestandene Vereinigung von großh. Post - und
Eisenbahnstellen wird aufgelöst und führen die letzter » darnach künf¬
tighin die Bezeichnung: großh. Bahnamt , großh. Bahnverwaltung ,
großh. Bahnerpedition .

8 3. Sämmtliche großh . VereinS-Telegraphenstationen sind in ihrer Ei¬
genschaft als großh. badische Verwaltungsstellen aufgehoben ; wo bisher
die großh. Vereins- und großh. Bahn -Telegraphenverwaltung vereinigt
war , wird diese Vereinigung aufgelöst.

8 4. Ueber die künftige Organisation der Post - und Telegraphen¬
verwaltung und Bezeichnung derjenigen Eisenbahnstellen, welche den

kaiserl. Postdienst besorgen , sowie der Bestimmungen über die Beför¬
derung von Telegrammm für die Reichsverwaltung durch Eisenbahn-

steilen wird eine besondere Veröffentlichung erfolgen.
2) es Ministeriums de « Innern : s. die Arznei¬

taxe betreffend ; d . den Vollzug des Reichsgesetzes über die
Penfionirung der Militärpersonen betreffend.

Nr . 46 desselben Blattes enthält eine Bekanntmachung
des großh . Staatsministeriums , die Einführung des preu¬
ßischen Militär-Strafrechts im Großherzogthum Baven be¬
treffend.

// Mülhausen, 9 . Dez. In den letzten Tagen wurde
sämmtlichen Lehrern und Lehrerinnen unserer hiesigen Schulen
ein auf Kosten der Stadt in Buchform hergestelller Ab¬
druck der kaiserl. Verordnung vom 18. April zur In¬
struktion über das Verfahren bei Durchführung des gesetz¬
lichen Schulzwanges zugestellt. — Seit vorgestern haben
wir hier eine ganz verwünschte Kälte (12 Grad Reau -
mur) . Die Schiffe auf dem Rhein-Rhone-Kanal sind
fest eingefroren .

Mülhausen , 9. Dez. (N. Mülh . Z ) Gestern Morgen
wurde ein Wirth aus Pvligny , Namens Jaquin , welcher
vor etwa 6 Monaten in seiner Wohnung zwei deutsche
Dragoner im Schlafe überfiel und meuchlings mit einem
Dolche ermordete , von 3 Unteroffizieren über hier nach
Epinal verbracht , um dort vor das Kriegsgericht ge¬
stellt werden zu können.

Aus Elsaß-Lothringen , 6 . Dez . (Nat .-Z .) In etwa
drei Wochen gedenkt man mit der Prägung der neuen
Reichs - Goldmünzen beginnen und deren dann jeden
Monat für 10—12 Millionen Thaler liefern zu können .
Diejenigen, die das Bild Wilhelms l. als Deutschen
Kaiser « tragen werden , sollen ausschließlich in der Münz¬
stätte von Straßburg geprägt werden . Die ersten neuen
Silberstücke werden gegen Weihnachten erwartet.

Nächster Tage soll die sterbliche Hülle des verstorbenen
Maires von Straßburg, des Hrn . Professor Küß , an
einem hervorragenden Platz des Kirchhofs „zu den guten
Leuten " neu eingesenkl und das Grab mit einem großen
unbehauenen Block mit dem bissen Namen des Tadten ge¬
schmückt werden .

Die Hinrichtung Rossel ' s hat in Metz , wo derselbe
allgemein beliebt und geachtet war, einen tiefen Eindruck
gemacht. Daß die sogenannte Gnaden-Kommisston die von
allen Seiten eingegangeven Gnadengesuche verworfen, hat
vorzugsweise die Metzer Damen erbittert, welche ebenfalls
die Bitte um Gnade nach Versailles richteten . Rossel wird
hier als Märtyrer im Gedächtniß der französischen Ein¬
wohner fortleben . Ein hiesiger Photograph hatte seit eini¬
ger Zeit das Portrait des Hingerichteten vervielfältigt ;
heute besitzt er kaum noch ein Exemplar des Bildes , er
hat damit ausverkauft.

Metz, 7. Dez . (Frkf . Z ) Gestern wurde hier ein preu¬
ßischer Soldat erstochen . Derselbe begegnete auf einem
Dienstwege einigen angetrunkenen Elsässern, die ihn an-
rcmpelten . Nachdem er dieselben hierüber zur Rede ge¬
stellt hatte , bemerkte er , daß sich ein größerer Kreis von
Menschen um die Gruppe, welche er mit jenen drei Leuten
bildete, ansammelte , und ging daher weiter mit den Wor¬
ten : „Ach , laßt doch die Keile , die find ja betrunken."
Nachdem er etwa 50 Schritte gegangen , hörte er, wie ihm
Jemand folgt . Er wendet sich daher um und fragt seinen
Verfolger , einen jener drei Elsässer , wr« er wolle . Ohne
ein Wort zu erwiedern , zieht dieser ein großes Messer her¬
vor , stößt eS dem Soldaten in den linken Oberarm , von
wo es abglcitet und iu die Brust eindringt , versetzt dem
vollständig Betäubten einen zweiten Stich in den Ober¬
schenkel und einen dritten in den Unterleib, worauf der
arme Soldat zusammenbrach. DaS Alles ging mit fürch¬
terlicher Geschwindigkeit vor sich, so daß der Mörder auch
noch genügend Zeit fand , zu entfliehen . Man hat indcß
seine Persönlichkeit fcstgestellt und fahndet auf ihn.

O Stuttgart, 9. Dez. Die heutige Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer bot in mehrfacher Hinsicht ein be¬
sonderes Interesse.

Der Abg . Mehl , der sich dem Antraz von Oesterlen und Genossen
anschloß , brachte gleichzeitig zu Anfang der Sitzung eine Interpellation
an den Justizminister ein : betr. die Ausdehnung der Kompetenz de»
Reicher auf die Zivilgesetzgebung . Am Schluffe der Sstündigen Si¬
tzung gab Minister v. Mittnacht die vorläufige Erklärung ab : daß
da der Gesetzentwurf des Reichstags dem Bundesausschuß übergeben
sei , er aus Schicklichkeitsrücksichten sich nicht näher über die Absichten
der Regierung aussprechen könne , bevor der Bericht des Bundesaus -
schuffes in der Sache erschienen sei . Bis dahin möge aber der Hr .
Abg. Mo hl mit einer weiteren Antwort sich gedulden.

Nun wird der Etat des Kultdepartements in Berathung genommen ;
erigirt find für 1871/72 2,901 . 386 fl . 26 kr., für 1872/73 2,896,896 fl .
19 kr. Unter den Einzelrubriken des Etats gibt die Rubrik . für kirch¬
liche Einrichtungen" 7850 fl. wegen fden darin enthaltenen jährlichen
300 fl. für den Ausschuß der evang. Landessynode dem Abg . Mohl
Anlaß , sich gegen die Berufung der Synode ohne vorher eingeholte
Zustimmung der Kammern auSzusprechen . Er nannte das eine Ver¬

fassungsverletzung, besonders da auch über die Kosten ohne Zustimmung
der Kammern verfügt worden sei. Er wirft der Synode vor , in staat¬
liche und bürgerliche Gebiete übergegriffen und Aergerniß darüber im
Lande hervorgerufen zu haben.

Kultminister v. Geßler erinnert an dm 8 71 der Verfassung von
der Autonomie der Kirche in inner » Angelegenheiten. Die Prälaten
v. Hauber und v. Brackenhammer nehmen die Synode gegen
die ihr gemachten Vorwürfe in Schutz , und Letzterer bemerkt, daß die¬
selbe nur Bitten an die Regierung gebracht habe , welche die Sitt -
lichung des Volkes im Auge gehabt, v . Gemmingen bestreitet, daß
die Synode Aergerniß gegeben und findet den Grund dieser Aeußerung
in Mohl 's Antipathie gegen die Kirche . Auch v. Palmer nimmt die
Synode gegen diese Angriffe in Schutz , wundert sich übrigens , daß von
liberaler Seite das Institut überhaupt angefochten werden möge , da
es doch die früher stets gewünschte Vertretung der Gemeinde verwirk¬
liche, freilich der christlichen Gemeinde.

Ein Antrag Mohl ' s , die Rubrik noch auszusetzen , bis ein zu er¬
wartender Bericht über die Rechtsbeständigkeit der Synode von «Äiten
der staatsrechtlichen Kommission erstattet sei , wird abgelehnt und die
Erigenz verwilligt . Im Ganzen werden alle Erigenzen der Regierung
für die Kirchen und die Unterrichtsanstalten verwilligt . Für die Uni¬
versität Tübingen ist der Staatszuschuß um 18,050 fl . , nämlich auf
186,166 fl- , jährlich erhöht worden. Auch für die Akademie Hohen¬
heim, die Weinbauschule, die Polytechnische Schule , die Baugewerke-
Schule und die Thierarzneischule werden höhere Beträge als bisher be¬
willigt .

8 München , 9. Dez. Die Königin Jsabella von
Spanien begibt sich heute Abend über Stuttgart und
Karlsruhe nach Genf , ihr Sohn , der Prinz von Asturien,
nach Wien und ihre Tochter, die verwittwetc Gräfin
Girgenti , nach Paris . — Der König wird am20 . d. M.
aus Hohenschwangau hier eintreffen und dann den Winter
über hier bleiben. — Nachdem Reichskonsuln in
Italien ausgestellt sind , wurde das bisher in Venedig
bestandene bayrische Generalkonsulat und die bayrischen
Konsulate in Genua , Neapel , Livorno und Venedig auf¬
gehoben. Das deutsche Reich hat jetzt drei Generalkon¬
sulate in Italien, nämlich zu Genua, Neapel und Livorno,
und sieben Konsulate : zu Ancona , Florenz , Mailand , Vene¬
dig , Messina, Palermo und Cagliari; dann neun Vize¬
konsulate : in Catania , Licata , Bari , Catanzaro , Pizzo,
Tarent, Trapani mch Girgenti.

Straubing , 9. Dez. (Allg . Ztg .) In der Klagsache des
Bürgermeisters Kollman von Kötztinz gegen den Bischof
von Regensburg wegen Ehrenkcänkung hat das Be¬
zirksgericht Straubing als Berufungsinstanz den Hrn . Bi¬
schof zu 75 Gulden Geldstrafe verurtheilt. (In erster In¬
stanz war der Beklagte bekanntlich freigesprvchen worden.)

Darmstadt , 8. Dez . Die „Darmst. Ztg .
" meldet amt¬

lich , daß der Großh erzog dem vormals an den Höfen
zu Paris , Brüssel unv im Haag beglaubigt gewesenen
großh. Ministerresidenten Grafen Günter v . Enzenberg
die nachgesuchte Entlastung ertbeilt und den großh . außer-
ord . Gesandten und bcvollm. Minister am badischen Hofe,
Geh. Rath v . Breidenbach , sowie den großh . außerord.
Gesandten und bcvollm. Minister am österreichischen Hofe ,
Wirkl . Geh . Rath Frhrn . v. Gagern , von den genannten
Posten abberufen hat.

Aus Thüringen, 6 . Dez. (Fr. I .) Auch Meiningen
hatte zur Etatsfeststellung auf die nächsten drei Jahre seinen
Landtag in diesem Monat einberufen » ollen ; wie wir aber
hören , sind die Regierungsvorlagen nicht so weit gediehen ,
um diese Absicht verwirklichen zu können. Es ist daher
der 20. Januar zur Eröffnung des Landtags bestimmt,
während einzelne Ausschüsse schon mit Beginn des neuen
Jahres in Thätigkeit treten .

S Berlin , 9 . Dez . Die aus Koblenz eingegangene
Nachricht von dem gestern daselbst erfolgten Ableben des
Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Wirkl. Geh . Raths
v . Pommer - Esche , macht hier in weiten Kreisen einen
höchst betrübenden Eindruck . Bekanntlich fungirte Hr.
v. Pommer - Esche früher viele Jahre als Vortragender Rath
und als Abtheilungs- Direktor im Finanzministerium. Er
war in allen seinen Stellungen ein eben so beliebter wie
tüchtiger und angesehener Beamter . Auf seinem Posten
in der Rheinprovinz wird er schwer zu ersetzen fein. Wie
verlautet, ist Hr . v . Pommer- Esche in einer Sitzung de«
Provinzial - Schulkollegiums zu Koblenz , der er beiwohnte,
von einem tödtlichen Schlaganfall betroffen worden .

Unter Hinweis auf die in der Thronrede enthaltene An¬
kündigung von Erleichterungen einzelner Steuern
behaupten hiesige Blätter , es sei die Absicht der Regierung ,
alle Stufen der Klaffensteuer hrrabzusetzen. Diese Behaup¬
tung ist unrichtig. Glaubwürdigem Vernehmen nach handelt
es sich in Betreff der Klaffensteuer lediglich um eine Ent¬
lastung der niederen Steuerzahler. Wahrscheinlich werden
die untersten Stufe« dieser Steuer ganz in Wegfall kom¬
men. Die Nachricht von der beabsichtigten Aufhebung der
Kalender- Verleger -Gebühren wird von einem Theil der
Presse dahin gedeutet , cS solle der in Preußen bestehende
Kalenderstempel beseitigt werden. Solche Deutung beruht.



auf einem Mißvcrständniß . Jene Gebühren werden von
den Verlegern an das Statistische Bureau gezahlt , und
zwar für die Lieferung des Kalendermaterials . An ihre
Stelle tritt eine anders geregelte und minder tobe Ent¬
schädigung für diese Materialgewährung ; d -r Kalcnder -
stewpel bleibt bestehen .

** Berlin , 9 . Dez . Abgeordnetenhaus .
Unter den von der Regierung gemachten Borlagen befinden sich

mehrere Gesetzentwürfe betreffend den Bau neuer Eisenbahnen ,
darunter die Strecken Tilsit -Memel , Bebra -Friedland mit einer Zweig¬
bahn nach Eschwege und Harburg -Stade . Der Finanzminister bringt
einen Gesetzentwurf ein betreffend die Verwendung der Ersparnisse,
welche durch den Wegfall der aus der preußischen Staatskasse an das

Reich geleisteten Vorschüsse erzielt worden sind. Die hiedurch cinge -
tretcne einm alige Ersparniß von 11,600,000 Thaler soll zu Rentcn -

ablosungen und L Conto der Eisenbahn -Anleihe verwendet werden.
Der Fiuanzministcr bringt ferner eine Ergänzungsvorlage be¬

treffend die Oberrechnungskamm er sowie eine Steuer¬
reform - Vorlage ein . In der hiezu gegebenen Erläuterung er¬
klärt der Finanzminister : Von der französischen Kriegskontributicn
seien bisher 1175 Millionen Fr. bezahlt ; auf die elsaß- lothringischen
Eisenbahnen seien 325 Millionen angerechnet. In den nächsten fünf
Monaten s- im 650 Millionen zu zahlen , fernere Zahlungen würden
im März 1873 , und die schließliche Hauptzahlung 1874 erfolgen . Die
preußische Regierung habe bei der heutigen Rcformvorlage mit diesen
zukünftigen Beträgen nicht rechnen können , die Regierungsvorlage sei
von dem Gedanken geleitet , die Steuerlast der untersten Bevölkerungs¬
schichten zu erleichtern und dem direkten Steuersystem weitere Geltung
zu verschaffen. Die Regierung habe sich nicht auf die in dem Etat
vorgesehene eine Million beschränkt, sondern schlage unter Berücksich¬
tigung der Ersparnisse für 1872 und 1873 vor , die Mahl - und
Schlachtsteuer aufzuheben und die unterste Stufe der Klassensteuer in
Wegfall zu bringen . Die betreffenden Steuerpflichtigen würden vom
1. Juli künftigen Jahres von der Klassensteuer befreit. Die Mahl - ^
steuer solle am 1. Jan . 1873 aufhören , die Schlachtstcuer für Rech¬
nung des Staates völlig aufgehoben , für Kommunalzwecke indeß be¬
dingungsweise zugelassen werden . Das Haus wird in der nächsten, am
Montag stattfindenden Sitzung über die formelle Behandlung der ihm
gemachten Vorlagen beschließen.

Berlin , 9 . Dez . Unter den dem Abgeordneten¬
haus e heute zugegangenen Eisenbahn Verlagen befand sich
auch eine solche betreffend den Bau einer Eisenbahn von
Limburg o . Lahn nach Kamberg , für welche 900,000 Thlr .
gesogen werden . Für die Strecke Bebra -Friedland ver¬
langt die Regierung 7,600,000 Thaler .

Die „Nordd . Allg . Zig .
" widerlegt die Erfindungen

französischer Zeitungen üb . r das Verhältniß Deutschlands
zu Rußland , erwähnt des Georgenfestes und sagt :
„ Sollten nicht vielleicht den Franzosen die Augen auf¬
gehen ? — In einer Petersburger Korrespondenz des
genannten Blattes wird der herzliche Empfang des Prinzen
Friedrich Karl von Seiten des Kaisers Alexander , der
Großfürsten und der russischen Bevölkerung hervorgehoben .

, Berlin , 10 . Dez . ( Köln . Z .) Der Ausschuß des
Bundesrathes berieth vorgestern den Lasker ' schen An¬
trag wegen des Zivilrechts . Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg und Braunschweig waren gegen den Antrag ,
Preußen für denselben ; Baden und Lübeck sprachen sich
günstig für den Antrag aus , vorbehaltlich definitiver In¬
struktionen über einige Punkte . Die Majorität war also
gegen den Antrag .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 9 . Dez . ( Fekf . Z .) Der Kaiser Franz Jo¬

seph wird heute aus Salzburg nach Wien zurückkommen .
Das Ministerium Auersperg wird dann die kaiserliche
Genehmigung zur Vorlegung der Gesetzentwürfe über das
Budget für 1872 , die Novelle zum Nothwahlgesctz , die
Erhöhung der Beamtcngehalte und die Errichtung des Ver -
waltungsgerichtshoss einholen . Die ultramontanen
Agitatoren leisten diesmal wirklich das Aeußerste ; die libe¬
rale Partei wird nicht nur im Allgemeinen von den katho¬
lischen Kanzeln herab verdammt , sondern es werden auch
die verfassungstreuen Landlagskandidaten in der gemeinsten
Weise verleumdet und beschimpft . In dem Aufrufe der
„katholischen Rechtspartei " ( d. h . der ultramontanen Föde¬
ralisten ) wird den gläubigen Wählern vorgepredigt : „ Die
katholische Kirche und das historische Recht achtet und be¬
schützt die Freiheit , die Rechte und das Eiginthum eines
Jeden , während der Liberalismus den greulichsten Terro¬
rismus > lsübt , jeden Andersdenkenden mißhandelt und nach
dem Gur . der Kirche und des Nächsten die gierige Hand
ausstreckt . " Dem systematisch in Unwissenheit erhaltenen
Landvolke wird von der „katholischen Rechtspartei " die Ab¬
schaffung der von den Liberalen eingeführten Verehelichungs¬
freiheit , der Freitheilbarkeit der Bauerngüter und der acht¬
jährigen Schulpflicht versprochen .

**
Prag , 9 . Dez . Die Großherzogin von Ol¬

denburg ist heute Nacht nach kurzem Leiden Hierselbst
verstorben .

Italien .
Rom , 4 . Dez . Die Deputirtenkammer nahm in

ihrer heutigen Sitzung die Wahl der ständigen Kommis¬
sionen vor , woraus Pisanelli die Adresse zur Beant¬
wortung der Thronrede verlas , welche ohne Diskussion an¬
genommen wurde ; dieselbe lautet :

Das große Werk, welchem Ew . Maj . Ihr Leben geweiht haben , ist
vollendet . Italien , Jahrhunderte hindurch gefesselt und gespalten , ist
dazu gelangt , seine zerstreuten Glieder zu vereinigen . Ew . Maj . wur¬
den von allen Vertretern dieses Volkes begrüßt , dessen Schmerzensschrei
Sie in früherer Zeit vernommen hatten . Im Namen der Freiheit
wurde das Königreich Italien gebildet und unter diesem Namen wird
es seinen Platz in der Welt einnehmen . Italien bedroht Niemandes !
Recht und darf hoffen , daß niemals die freundschaftlichen Beziehungm
abnchmen werden , welche es mit den andern Mächten verbinden . Der
Weg , aus welchen wir uns begeben haben und verharren werden, ist ^der der Trennung der Kirche vom Staate . Da die Loyalität unserer

Vorschläge allseitig erprobt ist , so wird Italien auch nicht aufhören ,
der Sitz des Papstthums zu sein . Mit diesen Grundsätzen werden
wir uns anthun , um die Vorlagen der Regierung in Betreff der kirch¬
lichen Korporationen zu prüfen . Wir werden ebenso die andern Vor¬
lagen prüfen , welche die Regierung uns machen wird . Sire ! Eine
größere Rührigkeit erwacht in Italien , die Handelsthätigkcit nimmt
zu . Eine neue Aera eröffnet sich , eine andere Geschichte beginnt . Ihr
Ruf wird ein Sporn für alle Italiener sein.

Rom , 8 . Dez . Die Hauptpunkte dis finanziellen
Planes , welchen der Fitianzministor Sella am 11 . b .
M . der Kammer vorlegen wird , sind : Bewilligung einer
Ko : vertirung der rückzahlbaren Anleheu in konselidirte
Rente , leichte Besteuerung der im Inlaute erzeugten Webe¬
stoffe und bedeutende Erhöhung der Abgaben bei den Ein¬
fuhrartikeln derselben Art ; Erhöhung der Zölle auf bei¬
nahe alle bisher in Folge der verschiedenen Handelsvcr -

! t - äae noch b . freit gewesenen Artikel , insbesondre aus den
Kaffee , doch soll der Zucker unter Berücksichtigung der be¬
stehenden Verträge nur indirekt besteuert werden ; Revision
einiger Bestimmungen über Einregistrirungs - und Stcm -
pelgebühren ; eine erhöhte Besteuerung des Petroleums ;

! Besteuerung der Zündhölzchen und endlich eine Erhöhung
des Banknoten -Umlaufes durch eine mit der Uebergab : des
Schatzdienstes an die Banken kombinirte Operation .

Frankreich .
Paris , 8 . Dez . ( Köln . Ztg .) Dem Vernehmen nach ist für

Elsaß - Lothringen in der Optionsangelegenheit der
Minderjährigen eine Entscheidung dahin erfolgt , daß
die minorennen Kinder von Eltern , welche für sich die
deutsche Nationalität wählen , gezwungen sind , der Wahl
des Vaters zu folgen , und daß sie mithin gleichfalls als
Deutsche gelten . Es ist also für unstatthaft erklärt , daß
Elsässer sich für die deutsche Nationalität entscheiden , und
daß ihre minderjährigen Familienglieder , um etwa der
Wehrpflicht zu entgehen , auswandern oder Franzosen bleiben
wollen . Ein Bescheid über die Frage , wie es mit den mi¬
norennen Kindern derjenigen Elsaß -Lothringer zu halten
sei, welche für die französische Nationalität optirten , scheint
noch nicht ausdrücklich ergangen zu sein ; doch liegt der Ge¬
danke nahe , daß , wie im ersten , so auch im zweiten Falle
die Entscheidung und Wahl der Eltern für die Nationalität
der Kinder als maßgebend betrachtet werden möchte . Die
Steuern in Elsaß -Lothringen , welche noch nach franzö¬
sischem Modus und auf Grund der französischen Steuer¬
rollen erhoben werden , gehen , wie ich höre , pünktlich ein .
Die französische Veranschlagung und Besteuerung ist be¬
kanntlich viel höher , als die in Deutschland bestehende . Es
steht daher für die Provinz Elsaß -Lothringen demnächst
schon die Einführung der deutschen Steuernormen und da¬
mit zugleich eine beträchtliche Herabsetzung verschiedener Auf¬
lagen zu erwarten , die sich namentlich auf dem Gebiete der
Stempel - und Registrirungsgebühren für Handel und Wan¬
del in wohlthätigster Weise fühlbar machen dürften .

^ Paris , 9 . Dez . Der Herzog von Anmale und
der Prinz von Joinville hatten eine neue Unter¬
redung mit dem Präsidenten der Republik . Hr . ThierS
empfing die Prinzen wieder mit großer Auszeichnung und
das Gespräch dauerte eine Stunde , ohne indeß dem Ver¬
nehmen nach zu einer Verständigung geführt zu haben . Hr .
ThierS wacht den beiden Prinzen die größten Schwierig¬
keiten für den Eintritt in die Nationalversammlung ; er
hält ihnen vor , daß dieser Akt unter den gegenwärtigen
Umstanden nur neue Aufregung nach sich ziehen würde ;
er eppellirt an ihren Patriotismus und ihre Selbstver¬
leugnung . Die Prinzen erwiderten , daß sie sich noch ein¬
mal mit ihren Freunden berathen wollten , und verließen
in tiefer Verstimmung die Präfektur .

Wie man ans dem von Hrn . Pouyer - Quertier einge -
brachten Gestzentwurf ersehen konnte , haben die Prinzen
von Orleans freiwillig darauf verzichtet , diejenigen ihrer
konfiszirten Güter , welche inzwischen in andere Hände über¬
gegangen sind , zurückzufordern . Der Werth dieses aufge -
gebenen Gutes beläuft sich orlcantstischen Blättern zufolge
auf beiläufig 40 Millionen .

Von verschiedenen Seiten wird gemeldet , daß die Re¬
gierung einen Antrag auf Amnestie derjenigen politi¬
schen Gefangenen voibereite , welchen kein gemeines Vergehen
zur L : st gelegt wird .

* Versailles , 8 . Dez . Wir tragen zu unseren Mitthei¬
lungen über die Sitzung der Nationalversammlung
vom 8 . d. noch Folgendes nach :

Im Verlauf der Sitzung erhebt sich der Finanzminister Pouyer -
Quertier und bringt folgenden Gesetzentwurf ein :

„Art . 1 . Die Dekrete vom 22 . Jan . 1852 , betreffend die Güter
der Familie Orleans , sind und bleiben aufgehoben .

Art . 2 . Die kraft dieser Dekrete vom Staate mit Beschlag beleg¬
ten und bisher nicht veräußerten beweglichen undunbeweg¬
lichen Güter werden unverzüglich ihren Eigenthümcrn zurückerstattet.

Art . 3 . Gegen die Ersteher der Kraft jener Dekrete vom Staate
verkaufte« Güter und gegen ihre Rechtsnachfolger darf keine Klage
eingeleitet werden.

Art . 4 . Die Nationalversammlung gibt den Prinzen von Orleans
Akt von ihrer Verzichtleistnng auf jede Forderung an den Staat wegen
Ausführung der Dekrete vom 22 . Jan .

Art . 5 . Alle Akte, durch welche die Prinzen von Orleans , sei es
im Wege der Restitution oder des Rückkaufs binnen 1 Jahr in dm
Wiederbesitz ihrer Güter gesetzt werden , unterliegen nur ein für alle
mal derselben Eintragungsgebühr . '

Die Vorlage wird mit einigen Beifallszeichen ausgenommen und an
die Bureaus verwiesen . Darauf bringt Graf Duchstel als dring¬
lich folgenden Antrag ein :

„Art . 1 . Die Nationalversammlung , die exekutive Gewalt und die
Minister fixiren ihren Sitz in Paris . ( Sensation . Stürmischer Bei¬
fall links .)

Art . 2 . Das Gesetz vom 8 . Sept . 1871 wird aufgehoben . '

Wie man auch — fügt Graf Duchktcl hinzu — über diese Frage
^ denken mag , sie beschäftigt die öffentliche Meinung in dem Grade ,
^ daß sie einer Lösung zugeführt « erden muß ; ich glaube daher, daß

die Dringlichkeit auf keinen Widerspruch stoßen wird . ( Anhaltmde
Aufregung . ) Hr . Casimir P Sri er . Minister des Innern : Dir
von dem Vorredner aufgeworfene Frage ist zu ernste al « daß sie nicht
schon langst die Aufmerksamkeit der Regierung auf

'
ich gezogen hätte.

Aus Achtung vor der Nationalversammlung zog oZ die Regierung
vor , dieser die Initiative zu überlaffen . Ihren eigmm Standpunkt
wird sie in der Debatte kundgeben . Was die Dringlichktit betrifft ,
so scheint es ihr allerdings angemessen , daß eine solche Frage , einmal
aufgeworfen , auch sobald als möglich entschieden werde . ( Laute Unter¬
brechungen rechts. ) Hr . Conrbet - Bonlard : Die Frage ist ja be¬
reits durch ein Gesetz entschieden ! Hr . v . Lorgeril : Den Standpunkt
der Regierung kennen wir schon aus dem Briefe des ^ /n . Thiers an
Hrn . Jules Janin ! (Neuer Lärm .) Hr . Casimir Perier : Die
Regierung überläßt dem Hause die Entscheidung . Man schreitet zur
Abstimmung und die Dringlichkeit wird verworfen . (Beifall rechts,
Unruhe links .)

Die HH . Millaud , Ordinaire und Ferrouillat haben
einen Antrag auf Aufhebung des Belagerungszustandes im
Rhone - Dapartement cingcbracht . Nach längeren Verhand¬
lungen wird derselbe abgelehnt . Darauf folgt ein ähnlicher Antrag
des Hrn . Rouvier , nämlich auf Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes in dem Departement der Rhone - Mündungen .
In Marseille , sagt Hr . Rouvier , herrscht die vollkommenste Ruhe und
Ordnung , die Lage ist dort eine durchaus tadellose . ( Eine Stimme :
Eine schöne Lage !) Wenn Sie mich durch Unterbrechungen reizen, so
sage ich Ihnen : Ihre Schuld ist es nicht, wenn die Ruhe in Marseille
nicht gestört wurde : Sie haben der Bevölkerung dieser Stadt eine blutige
Herausforderung zugeworfen . ( Stürmische Unterbrechung : Zur Ord¬
nung ! Das ist eine Beschimpfung der Kammer !) Präs . : Hr .
Rouvier , was Sie hier dem Hause vorwerfen , ist eine Beschimpfung ,
ich fordere Sie auf , Ihre Worte zurückzunehmen . Hr . Rouvier :
Es ist nicht meine Sache , den Gesinnungen der Mitglieder der Gna -
den-Kommission aus den Grund zu gehen. . . (Neuer Tumult .) Prä¬
sident : Sie machen es nur noch schlimmer ; noch einmal , nehmen
Sic Ihre Worte zurück ! Hr. Rouvier : Ich spreche ohne beleidi¬
gende Absicht, aber man kann nicht läugncn , daß cs sich um eine
Hinrichtung (G . Cremieur 'sj handelt , welche einen politischen
Eharakler hatte und die von der Geschichte beurtheilt werden wird , wie
ich sie beurtheilt habe . (Sturm .) Präsident : Trotz der mildern¬
den Worte , welche Hr . Rouvier nachtrug , enthalten seine Bemer¬
kungen eine Beschimpfung ; ich rufe Hrn . Rouvier daher zur Ord¬
nung . (Lebhafter Beifall m der Majorität .) Der Antrag de» Hrn «
Rouvier wird zurückgewiesen.

** Versailles , 9 . Dez . Nationalversammlung .
Ordinaire greift in heftigen Ausdrücken die Begnadi¬
gungs - Kommission an . Die Kammer spricht fast einstim¬
mig einen Tadel gegen denselben aus . Der Justizmi¬
nister legt einen Gesetzentwurf vor , welcher die Verfol¬
gung derjenigen Blätter bezweckt , die die BegnadigungS -
kommission beleidigen . Die Dringlichkeit für den Entwurf
wird mit großer Majorität genehmigt . Der Finanz¬
minister überreicht das Budget der Einnahmen und Aus¬
gaben pro 1872 . Hierauf werden Berichte über Petitionen
erstattet . Die Kammer genehmigt die Vorfrage über eine
Anzahl von Petitionen , welche für alle seit dem 4 . Sept .
1870 begangenen politischen Vergehen und Verbrecher . Am¬
nestie verlangen .

Der Finanz min ist er legte in der Nationalversamm¬
lung ferner einen Gesetzentwarf vor , nach welchem das
Maximum dcS Banknotenumlaufs von 2400 Mill . auf
3000 Mill . erhöht wird , jedoch mit dem Vorbehalt , daß
die Emission von Notenbetrögen über 2800 M : ll hinaus
nur nach vorher ertheilter Ermächtigung durch Regierungs¬
dekret erfolgen darf . Der Gesetzentwurf sucht für die Bank
die Ermächtigung nach , Noten im Betrage von 10 und
5 FrcS . auszugeben .

Belgien .
Brüssel , 7 . Dez . ( Fr . I .) Der eigentliche Chef , die

Seele des neuen Ministeriums , ist Juies Malou ,
der Finanzminister . An Strenggläubigkeit läßt dasselbe
nichts zu wünschen übrig . JulcS Malou war 1857 Re¬
ferent über das Wohllhätigkeilsgesetz und ist mit Delcourt ,
dem Minister des Innern , seit Jahren der Rechtsrath der
belgischen Bischöfe . Sein Bruder starb erst vor einigen
Jahren als Bischof von Brügge . Malou ist eben so ein
gewandter , schlagfertiger Redner , als einer der routinir -
tcsteu , scharfsinnigsten Finanziers . Er wollte nie mit
Langrand sich einlaffen , obschon übrigens keiner seiner heu¬
tigen Kollegen jenen Unternehmungen gänzlich fern geblie¬
ben . Hr . d ' Aspremont - Linden , der Minister des Aus¬
wärtigen , ist bekannt als Agronom ; sein Stammbaum
reicht bis zu den Kreuzzügen hinauf . Das ist sein höchstes
Verdienst . Hr . Mouche ur , der neue Bautenminister ,
Abgeordneter von Namur , ist ein bescheidener Ehrenmann ,
sehr katholisch , sehr klerikal , aber weder Redner noch Ad¬
ministrator . Hr . Laut sch eere , der Justizminister , ist das
einzige Mitglied des KabrnetS , das nicht aus den Reihen
der Kammermehrbeit genommen worden ist . Wie wir
hören , wird der Abg . Termonde ' S, Hr . v . Cromphoul , sein
Mandat niederlcgcn , um Hrn . Lantscheere als Abgeordneten
wählen zu lassen . Hr . Lantscheere , seines Zeichens Advo¬
kat , ist eine « der wenigen klerikalen Mitglieder des Bra -
banter Provinzialraths , wo er den Kreis Asche vertritt .
Er ist als ein tüchtiger und geachteter Rechtsanwalt be¬
kannt . Besonderes politisches Talent traut man ihm nicht
zu . Bleibt noch der Kr iegsminister , da « Erbstück de«
gestürzten Kabinets . Er ist Soldat und Ehrenmann vom
Scheitel bis zur Sohle . Sollte man es glauben , daß er
sehr energisch die Absichten seines Exkollegen Jakobs be¬
kämpfte , der durchaus die Armee gegen die jetzt so glücklich
beschworenen tumultuarischen Bolksdemonstrationen ins
Treffen führen wollte ! Niemand tadelt denn auch , daß der
König sein Entlaffungsgesuch nicht angenommen . Im Ge -
gentheil . Die königl . Dekrete , welche die verschiedenen Ent -
lasiungsgesnche der abtretenden Minister bewilligen , sind
von Herrn d'

Anethan gegengezeichnet . Doch hat man
ihnen die übliche Firma nachträglich gegeben , waS jeden¬
falls konstitutioneller war , als die Art und Weise , wie Hr



d 'Anethan in verflossener Woche die Entlassung des Kabi -
«ets der Kammer anzuzeigen beliebte. — Tie Kammern
find auf nächsten Dienstag,zusammenberufen .

Rußland and Polen .
* St . Petersburg . 8. Dez . Der telegraphisch bereits

ssgnalistrte Toast , welchen Kaiser Al er and er bei dem !
Georgs -Ordens -Feste hielt, lautet vollständig :

Auf da« Wohl des Kaisers Wilhelm , des ältesten Ordensritters ,
auf das Wohl der andern Ordensritter seiner Armee , deren würdige
Repräsentanten heute um Mich nu sehen Mich mit Stolz erfüllt . Ich
wünsche und hoffe , daß die -Amige Freundschaft . die uns verbindet,
in künftigen Generationen fortdauern wird , ebenso wie die Waffen¬
brüderschaft beider Armeen, welche ans unvergeßlicher Zeit datirt . Ich
-sehe darin die beste Garantie für den Frieden und die gesetzliche Ord - :
nung in Europa . !

Großbritannien . :
** London , 9 . Dez . Nach einem Bulletin von heute ^

Mittag hatte der Prinz von Wales einen ruhigeren
Morgen. Der FieberparoxysmuS hat in gewissem Grade
nachgelassen und der Schwächezustand sich nicht vergrößert.

Amerika .
— Auch die amerikanischen Bischöfe , welche auf dem

Konzil bis zuletzt in der Opposition gegen das J .suiten-
dogma der Jnfallibilirät verharrten , haben jetzt , wie man
der » Köln . Ztg.* aus Baltimore schreibt , klein beigegeben
und einer nach dem andern den Beschluß anerkannt, den
die Majorität in Rom am 18. Juli v. I . faßte. Einer
der letzten war der Bischof Kenrick von St . Louis , wohl
der begabteste und gelehrteste Mann des nordamerikanischen
Episkopats . Lange zögerte er , und zuletzt erklärte er sich
nur mit der Einschränkung für die Neuerung , daß er sie
niemals von der Kanzel lehren werde . Aber gefügt hat
er sich doch . Die Jesuiten sind es auch dort, welche direkt
oder indirekt die Verhältnisse der katholischen Diöcesen und

-Gemeinden beherrschen und selbst die höchsten Würdenträger
durch ihre Machinationen nöthigen, zu thun und zu lasten,
was die oberste Direktion des Ordens in Nom geboten
oder verboten hat . Ihnen haben sich auch die opposi¬
tionellen Bischöfe in der Unfehlbarkeits-Frage gebeugt, und
manche der letzteren suchen jetzt sogar durch äußerste Un¬
terwürfigkeit gegen die Jesuilenkamarilla , welche die Kurie
umgibt , ihren früheren Widerstand in Vergessenheit zu
bringen. Da« Hauptlager der Soldaten Loysla 's ist in
Baltimore . Aber auch in anderen großen Städten der
Union, in Cincinnati, St . Louis , in Chicago und in Nen-
Hoik haben sie sich seit Jahren eingenistet und nach ihrer
bekannten und bewährten Taktik Einfluß auf die katholische
Laienbevölkerung und entscheidende Stimme in den Kreisen
dcS niederen und hohen Klerus gewonnen.

Badischer Landtag.
Gesetzentwurf . Die Einführung der deutschen !

Gewerbeordnung im Großherzogthum Ba - !
den betreffend .

Art . 1. Vom 1 . Januar 1872 an treten außer Wirk¬
samkeit: 1) das Gewerbegesetz vom 20 Sept. 1862 , 2)
daS Gesetz vcm 16 . April 1870 , die Beschäftigung von
Kindern und jugendlichen Arbeitern in Fabriken betref¬
fend, 3) das Gesetz vom 2. Juni 1870 , den Betrieb von
Wirthschaften und den Kleinhandel mit geistigen Geträn¬
ken betreffend , mit Ausnahme der die Entrichtung von
Taxen für die Erlaubniß zum WirthschafiSbetrieb und zum
Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus betreffenden
Bestimmungen im § 7 , Absatz 1 , 3, 5 und im 8 8.

Art . 2 . Die juristischen Personen de« Auslandes (D.
4A.-O . 8 12) werden hinsichtlich ihres Gewerbebetriebs im
Großherzogthum den Reichsangehörigen gleich behandelt.
Durch Regierungsverordnung kann eine Ausnahme von
dieser Bestimmung in Bezug auf die juristischen Personen
derjenigen außerdeutschen Staaten ungeordnet werden , in
welchen eine von der deutschen Gewerbeordnung grundsätz¬
lich verschiedene, die Freiheit des Erwerbes und der Nie¬
derlassung beschränkende Gesetzgebung besteht , oder in wel¬
chen der Badener nicht in gleicher Weise wie der eigene
Staatsangehörige zum Gewerbebetrieb zugelasstn wird.

Art . 3 . Durch Ortsstatuten (D. G.-O . 88 23 und
142) kann Bestimmung darüber getroffen werden, daß und
in wie weit einzelne OrtSiheile vorzugsweise zu Anlagender im 8 16 der D. G.-O . erwähnten Art zu bestimmen,in anderen Ortstheilen aber dergleichen Anlagen entweder
gar nicht oder nur unter besonderen Beschränkungen zuzu¬lassen sind .

Art. 4 . Die in 8 63 der D . G . - O . vorbehalteuen Aus¬
nahmebestimmungen können im Wege der Verordnung oder
der auf Grund einer solchen ergehenden bezirks - oder ortS-
polizeilichen Vorschriften ertasten werden.

Art . 8. Die Regierung kann , wo sich das Bedürfniß
zeigt , die Errichtung von Gewerbekammern veranlassen,welchen die Wahrung und Förderung der gemeinsamen In¬
teressen aller oder einzelner Klassen des Gewerbestandeseines Ortes oder LandestheileS zur Aufgabe gestellt ist (all¬
gemeine oder besondere Gewerbekammern, Handelskam¬mern rc ) . Für jede einzelne Gewerbe- oder Handelskam¬mer werden die näheren Bestimmungen über ihre Verfas¬
sung und Einrichtung , ihren Bezirk und Wirkungskreisund über die Art und Weise , wie die zu ihrem Bestand
erforderlichen Mittel aufzubrinzen sind , durch Beschlußfas¬
sung Derjenigen, welche an Errichtung und Erhaltung der¬
selben sich betheiligen wollen, unter Genehmigung der Re¬
gierung festgestellt .

Art . 6. Die Ministerien des Handels und deS InnernPnd . jedes soweit eS seinen Wirkungskreis angcht, mit dem
Vollzug der deutschen Gewerbeordnung und des gegenwär-
tlgen Gesetzes beauftragt.

s

l j-s Karlsruhe , 11 . Dez . 10 öffentliche Sitzung der
l Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Dienstag 12.

Dezember, Vormi :tagö 40 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Zweite Berathung dcS Gesetzentwurfs, die Ein¬
führung der deutschen Gewerbeordnung im Geoßherzoglhum
betreffend . 3) Mündliche Berichte der Budgelkommisston
über die RechnunasnaLweisungen , und zwar s . des Äbg.
Lenz über Tit. III — V ! I deS grosch. Finanzministeriums ;
d des Abg. Huffschmidt über Til . I — VlII des a' vßh .
Ministeriums deS Innern ; c . des Abg. Lang von Karls¬
ruhe über Tit . IX , X, XI u . XVI ; ä dcS Abg . Eller
über Tit . Xll - XV.

Badische Chronik.
" Karlsruhe , 10. Dez . In der neusten Nummer der »Bad .

Gewerbezeilung"
, Bett . Nr . 5 , erläßt die badische Kommission für die

Wiener Weltausstellung an die Industriellen , Künstler und
Landwirthe des Großherzogthums , welche sich an derselben zu bethci-
ligen gedenken , die Einladung , ihr Vorhaben alsbald unter vorläufiger
Bezeichnung des für . ihre AusstellungsgegenständeerforderlichenRaumes
bei der Kommission anzumelden. Demselben Blatte entnehmen wir ,
daß die durch die Beschickung der Wiener Ausstellung entstehenden all¬
gemeinen Unkosten auf die grotzh. Staatskasse übernommen und die
dezu nöthigen Mittel in dem den Ständen vorzulegendcn außerordent¬
lichen Budget vorgesehen werden sollen .

Pforzheim , 7. Dez . (Mnnh . Anz .) Die Gründung des „Pforz¬
heimer Bankvereins " ist vollzogen , und wie wir hören, soll die
Thätigkeit des neum Instituts am 1. Januar beginnen. Das Grund¬
kapital ist vorläufig auf 300,000 Thalcr , eingetheilt in 1000 Aktien
« 200 Thlr ., normirt ; es kann durch die Generalversammlung nach
Bedürfniß erhöht werden. Der Pforzheimer Bankverein ist nach dem
uns vorliegenden Statutenentwurs eine Kommanditgesellschaft auf
Aktien ; er soll ein Förderungsmittel der hiesigen Industrie werden,
soll getragen sein von unfern Industriellen , denen in Folge ihrer
Aktienbetheiligung der andernfalls nach außen wandernde Nutzen wie¬
der zuflicßt. Die namhaftesten hiesigen Häuser sind nicht nur durch
Aktienbetheilignng dem neuen Institut entgegengekommen, sondern
haben auch bei Vermittlung ihrer Geldgeschäfte demselben den Vorzug
zugcsagt. Da die persönlich haftenden Gesellschafter , deren Jeder
30,000 Thlr . in das Geschäft einlegt, wofür keine Aktien ausgefertigt
werden, bisher Geschäfte dieser Branche betrieben haben, welche nun¬
mehr in das neue Unternehmen übergehen , so ist von vornherein , ab¬
gesehen von den oben erwähnten Zusagen, ein Stamm von Kunden
gesichert .

Heidelberg , 9 . Dez. Das Ergebniß der hiesigen Volks¬
zählung beträgt , vorbehaltlich der Revision , 19,910 , und zwar
9,282 männl . und 10,628 « eibl . Personen ; hierunter sind jedoch die
momentan abwesend gewesenen Personen nicht inbegriffen. Der Stand
von 1867 war 18,304 . — Böllersrlven verkündeten so eben die Vollen¬
dung des Kircbthurms der hiesigen Jesuitenkirche .

— Nach der Volkszählung vom 1. d . beträgt die Einwohnerzahl
von Mosbach rund 3000 Seelen.

>/Freiburg , 11. Dez . Ergebniß der Volkszählung in
Freiburg 24,487 Seelen . Zunahme seit 4 Jahren : 3600 oder 17 '/ «
Prozent .

— Nach dem Ergebniß der Volkszählung hat die Stadt Ueber -
lingen 3672 Einwohner (1714männl -, 1958weikl .) . JmJahre1867
zählte die Stadt 3633 Einwohner (1708 männl . , 1925 weidl.) , im
Jahre 1864 3602 Einwohner . Der Bevölkerungszuwachs von 1867
bis 1871 beträgt also 39 oder V» Proz . des jährlichen Bevölkerungs¬
standes. Der „ Seebote " meint : „ ES ist dies ein höchst unerfreuliches
Ergebniß , denn der Bevölkerungszuwachs ist ein zuverlässiger Maßstab
für die Hebung und das Emporkommen einer Stadt . "

Dermiscdte Nachrichten.
— Mülhausen , 7. Dez . ( N . Mülh . Z . ) Gestern war daS

hiesige Stadttheatcr sei : fast zwei Jabren zum «rken Wale wieder ge¬
öffnet , und g -ng » wir mit 0 er Erwanmig hin , dasselbe bis auf de»
letzten PUtz gefüllt zu finden. Denn das Programm des augekün¬
digten Konzert « war vorzüglich geaädll und die Leistungen der
milwirkenden Künstler rühmlichst bekannt, außerdem dem hiesigen
Publikum ein derart -ger Genuß so lange nicht geboren Worten, daß
unsere Annahme u ohl berechnst erscheinen konnie. Lei er sahen wir
uns getSi -schk, das Thearer war leer , und scheint es beinahe, als
hätte das hiesige Publikum den Sinn für derartige Genüsse ver¬
loren . Dafür nahmen die wenigen Anwesenden — fast ausschließlich
Deutsche - das Dargrdoteue mit Anerkennung und sich stets steigern¬
dem Beifall aus.

Berlrn , 9 . Dez. Vom Centralbnrean des Zollvereins ,
ist die provisorische Abrechnung über die gemeinschaftlichen Einnahmen
an Rübenzucker - Steuer für die Betriebsperiode vom 1 . Jan
bis zum 31 . Aug. 1871 ausgestellt worden. Diese Einnahmen betru¬
gen im Ganzen 7,467,073 Thlr . Davon gingen ab : an Bonifikatio¬
nen für exportirten Rübenzucker 2,555,280 Thlr . und an steueramt¬
lichen Beaufsichtigungskosteri236,490 Thlr . Mithin bleiben 4. 675,303
Thlr zur Verthcilnng. Davon erhalten : Der Norddeutsche Bund
3,600,964 Thlr . ; Luxemburg 24,408 Thlr . ; Bayern 588,913 Thlr . ;
Württemberg 247,076 Thlr . ; Baden 174,980 Thlr . ; Südhessen
68,962 Thlr . Der Norddeutsche Bund hat von seinen eigenen Steuer¬
einnahmen 900,120 Thlr . herauszuzahle» . Hiervon empfangen : Luxem¬
burg 23,014 Thlr . ; Bayern 573,364 Thlr . ; Württemberg 96,769
Thlr . ; Baden 133.014 Thlr . und Südhessen 68,962 Thaler .

— Nachdem sich die geographische Gesellschaft inWien für die Unter¬
stützung einer neuen Nordpol - Expedition unter der Leitung de«
Oberleutnants Payer und des Schifsslentnants Weyprecht ausge¬
sprochen , hat der Kaiser den Antrag de « Handelsministeriums , 2000
Gulden ans Staatsmitteln zur Deckung der Vorbercitnngskosten zu
bewilligen , genehmigt und einen Beitrag aus seiner Privatschatulle
zugesagt. Die Mitglieder der geographischen Gesellschaft werden Samm¬
lungen zu dem genannten Zwecke veranstalten.

Nachschrift .
t Frankfurt , 11 . Dez . Die Znsatzkonvrntion

zum FriedenSvertrage vom 10 Mai ist heute abgeschloffenworden. Die französischen Bwollmächstgten reisen heuteAbend ab, die deutsch: ! : morgen.

-j-f Bern , 10. Dez . Die Pfarrer der im Jura ge¬
legenen Dörfer Courgenay und Courtedoux wurden wegen
Wühlerei von der Kanzel suspendirt und denselben die
Temporalien gesperrt .

-j-j- R m , 10. Dez. Der Finanzminister Sella wird
nach dem „Economista* in seinem Expose über das Bud¬
get pro 1872 nur geringe Steuererhöhungcn beantragen.
Die neuen Stenern sollen erst vom 1 . Januar 1873
ab erhoben werden . Eine Nentenemission findet nicht
statt.

j-j- Paris , 9 . Dez . In der verflossenen Nacht ist daS
Thermometer auf 21 Grad Celsius gesunken . Die
Seine ist zugefroren .

** London . 9. Dez . Bruce , der Leibarzt der Königin,
ist bei dem Prinzen von Wales in Sandringham ein-
getrvffen. Die Königin selbst ist mit den Mitgliedern
der königl. Familie gestern nach Sandringham abgereist.

-j- London , 10. De ;. , Abds. Der Prinz von Wales
verbrachte den Nachmittag sehr unruhig , die bedenklicheren
Symptome sind zurückgekehrl ; die Kräfte haben neuerdings
eine Schwächung erlitten , überdies sind AthmnngSbeschwer-
den eingetreten. Man hegt ernstliche Befürchtungen.

-j- London . 11. Dez . Der Zustand des Prinzenvon Wales ist bcsorgnißerregenv . Die Nacht verlief un¬
ruhig ; es traten die bedenklichsten Symptome wieder auf.

j-j- Ndrianopel, 10. Dez . Durch die anhaltenden Regen¬
güsse hat hier eine große Ueber schwemmung stattge¬
funden, in Folge dcren alle Stadtviertel unter Wasser ge¬
setzt wurden. Der nunmehr eingetretene scharfe Frost hat
das Zusammenstürzen mehrerer Häuser hervorgerusen.

Frankfurter Kurszettel vom 11 . Dezember.
Staatspapiere .

Deutschland 5°/,BundeSoblig . 100'/,
. 5"/, Schatzscheine 99

Preußen 4'/, ' /, Obligation . 102
Baden 5°/ , Obligationen 102' / .

. 4 ' /? /« . 99-/ ,

. 4°/, . 94 ' /,

. 3'/, °/»Oblig.v.1842 91'/,
Bayern 5"/ , Obligationen 100-/ ,

. 4' /? /« . 99- /.
» 4°/u , 94'/

Württemberg 5"/oObligation . 103'/s
. 4'/,°/, . 99-/,
. 4°/« . 94-/,

Nassau 4 ' /, °/« Obligationen 99 ' /,
- 4»/ , . 82' /.

Sachsen 5"/ , Obl . 103' /-S .-Gotha 5V, . 103
Gr . Hessen 5"/ , Obligation . 103-, ,

- 4°/, . 96
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zm « 4' /. °/, 58' / ,

Oesterreich 4°/g Papierrcnre
Zin« 4 ' /, »/, 49 -/ .Lurem- 4°/, Obl. r. Fc«. « 28 kr. 88

bürg 4°/ , dw. i. Thlr . »105 kr. 88
Rußland 5'/ , Oblig. v . 1870

T s 12. 87
. 5»/« dto. v. 1871 87 ' /,

Belgien 4 '/, "/§ Obligatton . 100-/ .
Schweden 4' /// « dio i. Thlr . 95' / ,
Schweiz 4>/, ° , Eid. Oblig . —

. 4' /,»/,Bern . Sttsobl . 89 -/ .N .-Amerika 6^ Bond« 1882r
von 1862 97 '/.

. 6"/» dt». 1885r
von 1365 97-/,

. 5" /, dto. 1S04r
( >' /,or v. 1864 95 ' /.

3V» Spanische 31 -/ .
Volle franz. Rente 87 ' /«Leere , , 91

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 132'/,
Franks . Bank « 500 fl. 3°/ -, 137'/,

. Bankverein »Thlr . 100, 40-/»
Einz. 123

. Vereinskaffem, fl. 100 120'/,
Darmstädter Bank 455
Oest. Nanonalbank 806
Oesterr. Credit-Aklien 318'/.
SluNaarler Bank-Akiien 10k-
4'///ubayr .Ostb . « 200 st. 144-/,
4 '/ - /üpfslz .Marbhn .bOOfl . 142-/ .
4°/,Ludwigsh .-Berb.500fl. 194' /,
4°/oHess.Ludwigsbahn 184
3'/ -°/nOberhess.Eisnb.350fl. 79-/ .
5°/uöstr.Frz .StaaiSb .i.Fr . 394'/,
5°/ „ . Süd .Lmb .- St .-E .-A. 202'/ ,5°/o . Nordwestb.-A.i.Fr . 218-/.
5»/Misab .- Eisnb .«200fl. 242
5°/vGaliz . Carl -Ludwigsb. 257'/ ,5°/„Rud .Eisnb .2 .EL00fl . 162-/.5°/«Böhm .Westb .-A. 200fl . 258 -/.5"/oFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 210
5°/gMföld- Finm .Eisnb. -/, 184

Pfälzer Banl

5"/oHess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102
5°/„Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 80
5°/Misab .B. -Pr . i. S s « . 81V.5"/, dto. . r . s « . 79 t/ ,5°/o dto. steuerst , neue . 87V.5- , , . (Neumarkt -- Ried) 8?V«

Frz .-Jos .- Prior . steuerst. 8b-/s5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 77 ' /,5VoKronpr.RudolfPr .v.1369 77
5»/,östr.Nordwestb . -Pr . i. S . 86
5°/,Ung.Ostb .-Pr . i. S . 75
5°/» Ungar. Nordostb .-Prior . 74-/.3"/„ östr.SLd .-Lomb .-Pr . i.Fcs. 48
b'7» . . . . 79-/.3°/g östr.Slaalsb . -Prior . . 58 ' /.3 " ,Livornes.Pr .,ra «. o. oav/ , 37V,5°/, preuß. Bodenkredit-Central -

Pfandbriese 102 '/.7"
„ New - Pork- Eity -Bond« —

6"/o Pacific Central 87V»6-/g South Missouri 73 '/,5°/o Ungar.-Galiz. 76 ' /,Ry- in . Kreditbank 120 '/ ,
vk . ein 110'/, .

AnlehrnSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 112'/ ,
Badische 4°/, dto . 110-/ ,

. 35 -fl.-Loose . . 69 -/.
Braunschw. 20 -Thlr .-Loose 19
Großh . Hessische 50- fl.- Loose 187'/,

. . 25 -fl.- . 56
AnSbach-GunzenhausemLoose 12

Oestr. 4Vo250-fl.-Loos- v. 1854 78 ' / ,
. 5°/„ 500-fl. - . v. 1860 87 '/.
. 100- fl.-Loose von 1864 140 '/.

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12
Finnländer 10-Thlr .-Loose 8-/»
Meininger fl. 7. S

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3'/ „ k.S . 99'/,
Berlin 60 Thlr ., 4«/» . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/» G . . 96
Hamburg 100 M .- B. 4°/ , „ 87 '/.London 10 Pf . St .3' /, °/g „ ist
Paris 200 Fcs . 6«/, . 91 -/ .
Wien100fl . östr .W. 6 '/, »/, . 99 '/,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.40- 42
Holländ. 10- fl.Si . . 9 .53—55
Ducaten . . . . 5.33—35
20-Francs -Stücke . . 9.17 »/, - 18 '/ ,
Engl. Sovereigns , 11.47—49
Russische Imperial . , 9.42—44

Disconto . . . . l .S . 4°/ ,
Stimm ,

Wiener Börse . 11 . Dez. Ki
barden 203 -°, Silberrente — , I
aklien —.

Paris , 9. Dez. Anleche 90
66 60 , StaalSbahn 873 .75 , Lomba

Verantwortli
vr . I . Herrn

Großherzoglic
Dienstag 12 . Dez . 4. Qu

stellung . Zum ersten Mal :
licheS Trauerspiel in 5 Akt
fang 6 Uhr.

Dollarcoupon . . H
'

mg : fest .

edit 320-°, StaalSbahn 396-°, Lom-
iapoleonsd'or 9.32'/, , Anglobank-

60 , 3°/, Rente 56.60 , Italiener
rden 443.

her Redakteur:
. Kroenlein .

hes Hoftheater.
artal. 137. AbonnementSvor«
Tiherius Gracchus , geschicht-
m , von Otto Devrient . Au-

Theater in Baden.
Mittwoch 13 . Dez. Die Hochzeit deS Figaro , komischeOper in 2 Akten , von Mozart. Anfang */» < Uhr.



F .215 . Karlsruhe . Entftru -
c2M len Anverwandten und Freunden

macke ich hiermit dir traurige Mit -
theilung von dem, nach längerm Lei -
den, am 10 . d. erfolgten Hinscheiden

MIM meines lieben Gatten , deS
Großh . Oberstleutnant a . D . Car ! Frech ,
mit der Bitte um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Frech ,
geb . Neuter .

E F .214 . Baden . Auswärtigen
Freunden und Bekann-

* VEten widmen wir schmerzerfüllt die
I Trauerkun.de , daß unser theurer und

unvergeßlicher Sohn und Bruder
Eduard Rheinboldt

gestern Abend */,10 Uhr nach längerem und
schwerem Leiden in einem Alter von. 31

Zähren und 3 Monaten sanft im Herrn
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Baden , den 11 . Dezember 1871 ,

Die tieftrauernden Eltern
und Geschwister .

Die Beerdigung findet Mittwoch Mor¬
gens 10 Uhr statt.

» F .202 . Furtwangen . Theilneh-
«- WHinenden Verwandten und Bekannten

I machen wir hiermit die traurige Mit -
^ theilung , daß unsere liebe unvergeßliche

Mutter , Großmutter und Schwiegermutter
Theresia Dufsner , geb . Fackler , Witt -
we des verstorbenen vr . Jos . Dufsner , heute
Vormittag in einem Alter von 65 Jahren
sanft entschlafen ist. Um stille Theilnahme
bitten die

_ trauernden Hinterbliebenen .
W F .191 . Pforzheim . Es hat dem

^W ^ Allmächtigen gefallen , meine geliebte
Schwester Julie Grab Samstag früh
4 uhr m die ewige Heimath abzurufen.

Pforzheim, den 9 . Dezember 1871 .
Die trauernde Schwester :

A . v. Neubronn , geb. Grab .

I ? r 6 U 88 i 86 ti 6 Locken -

ckit - ^ otien - LLmk
in Serlln

Die sm 2 . 1872 kLilixen Oeupoos der
Sprocsatiffs » llxpoik «k «»prieks — erste papilla¬
ris ed »tvdsro Lxpvtdsk , 10 "/, bworttsatteassat -
scdLätxmix — werden eingeivst :

v « » » RE . IVeevmder « . » k».
IL » wl8r » I»e bei

Herrn
» vi -It » bei der « affe der Bant » Hürler rer Katholi¬

schen Kirche Nr . 1 . _ F207 .

FM Redaeteur .
Ein intelligenter , erfahrener Redaetmr (Badenser)

v. akademischer Bildung , der früher e . bad. Localblatt
u . seither an größeren norddeutschenJournalen redi¬
giere . wünsch ! unter bescheidenen Ansprüchen bii e.
gröberen süddeutschen Zeitung liberaler Richtung
Stellung zu erhalten , auch die Leitung e. mittleren
oder kleineren Blattes zu übernehmen. Offerten , bal¬
digst erwünscht, befördert unter ll . v . 11 die Expedition
die ' s Blatte »._ ^ ^ _

Commisstelle-Gesuch .
Ein junger Mann , militärfrei , welcher seine

Lehrzeit in einem der größten Manufakturgeschäfte
bestanden , bis jetzt in demselben Geschäfte als erster
Commis und Buchführer servlrt, sucht , um seine
Kenntnisse erweitern zu können , unter bescheidenen
Ansprüchen zu Ostern 1872 ein Engagement , und
würde behus « dessen einem derartigen Geschäfte in
der Rheinprovinz den Vorzug geben ! B -ste Reseren-

ze» in jeder Beziehung !
Nähere« zu erfragen bei der Expedition der Karls¬

ruher Zeitung . F .183. 1 .

Schreibstube
des Herr » Sleiuclaus , Notar in Haxe»»«

Gleich zu vernüethen wegen Sterbfällen :

Zwei Maierhöft
zu Hagenau,

nämlich:
1) Ei » Landgut , bekannt unter dem Namen

W » lck , bestehend in Wohnbehausung , Scheune,
Stallung , Schäferei, nebst
12 Hectares 41 Ares Wiesen,

3 . 29 » Hopfenstücken mit 18,000
Stangen ,

18 „ 93 „ Ackerfeld,
1 „ 60 , mit Lucerne besäet ,
9_ „ 60 Weidgang.

45 Hectares 23 Are« Gesammtinhalt .
2) Ern anderes Landgut , bekannt unter dem

Namen Meyrr - Hoffe» , bestehend in Wohnbe¬
hausung , Scheune , Stallung , Schäferei , nebst
11 Hectares 42 Ares Wiesen,
1 „ 14 . Hopfenfeld mit 2500

Stangen ,
17 , 41 . Ackerfeld,

1 . 60 » Garten ,
23 „ 77 , Feld und Weidgang,
55 Hectares 34 Ares Gesammtinhalt .

Beide Landgüter, die bis jetzt durch die Eigen-
thümer selbst angebaut wurden , befinden sich
in bestem Zustande.

Näheres zu erfragen bei Herrn Klei»ela»»,
Notar in Hagenau . F .182 . 1 .

h'
. tOö. 8o eben ersellieusu und ist in allen Luvllllancllunzen rm staben :

Xeuv8tv8 >VerIi von Or . .1. U. Ik «mr>88en !

uncl cler
^ UsomslQ vsrstürrklIraks Strrclisrr üksr ärs nstirrlioks Lirslstrrins

rrirä äsir LrsislarrL äsr VVsIl rinci idrsr Lsvolmsr .
Hott « : ,,2ur Kegel meines Llanstens und meines bestens ist wir fiiestts »ls meine Ver-

nnnkt xeueden. ktaest derselben muss iek stiles in «ier Weit deurtkeiien, sonst
bin iek übler daran als ei» Ilster, welestes durch fiiekts genötkixt werden kann
ru Alanden , dass es llaker fresse , wenn es Laekerline bekoinwL "

lost »»» Vstristla » Lrämsuu .
Htt Ulrrstratt euren.

8. Lieg , strocst. kreis 2 ü . 54 kr .
R»k cki« wtoLtls »» kr »8 «» , vollste das grosso Kodotwulss So » Solas umsedlisrss »,

i/iSP ata» o- iA« a» «/er //«nä «/<-«' .Va/urw/ssensota/ 're» sum ers/en eine vo/ZLo -»-
me» Se/>/e«/rFe»«/s -lniworp. Ser- per/asrer Lai aKe Conse - nenss» Fess- e»,
we/cLs «reü aus «/er SrupprrruuA «/er 7Äa/»acLe» erAeSe» . 4//ss was meuseLKcüer Lcüar^-
s/u» er/Ärreü/e , was Ä/s ll/sseuscüa/k su Tir- e / ar «/e» 2e, ^»«/sk s/eä ü/sr vsre/ »/A/. 4«/
diese Werse rs/ eure 4etts e»/s/a »«/ea , die vom //iorors/ öis au/ ' d/e L'rde üeraSre/cü / und
an der es »uu dederrr / rers/eü / «erus S/drLe su svzrroSeu . ^ us dera reiche » /uüa/ie des
Sueüss rnöAe» / o/os»de TAerrra/a auAe/ALv / uerdeu c

Die meoscblicsten venlcxesetre sinä mnsssedencl kür Scdöpker unil Oescdöpk. I/otdweo-
ckiglceit cker Welt in äer korm wie sie ist . Lntwirlclunx lies kottesdegrilks bei <ien ver-
sedielienenVöllcern . Meiler älenscd so sein kalt , kesekiekte des Himmels . Sntsteduog der
kiebelüeclee und SternscdwLrme. Lntstedonx des Sonnensystems, der Sonne , der Lrde und der
übrigen Lisneten. Wird die krde dereinst istr linde ünden und wie ?

Die Wunder der Urwelt . Me Versteinerungen. Oer Ursprung des Lebens , kerioden der
Lrdentwikklung. bildungen des beuers und des Wassers.

ller 8tsmmdsum des .Vlenscdengescdlecstts . Wie waren die vrvLter der deutigenUenscden
desedalkeo ?

Die keisteslcräkte des »lenscden rerglicden mit denjenigen der Idiere . Ist die Religion
dem älenscden angeboren ? llat der Henscst freien Willen ?

Keist und älsterie . Die Lebenskraft. Ist es invglicd , die keisteststitigkeit auk rein mate¬
rielle VerSodernngen rurückruküstren ? Die Lestre vom Leben nacd dem lode . 8pnk- und ke-
spenster-krsckeinungen. Oie Ltellung des ükenscben in der Kesellsedüft.

Verlag von Läriwrä ^ strrrtost ILaxsr in l -sipsig .
VorrSldiA in

k. IS8 . >.

keine? 6 slim 1e?ie m»I I -uxiiMssreii

Koftteferanten,
ArieVricksvlatz 6

F .194 . 1 . Mannheim .

Badische Bank.
Unter Bezugnahme an unsere Bekanntmachung vom 25 . vorigen Monats und unter

Hinweisung auf Art. 6 unserer Statuten fordern wir die Inhaber der Aktien -Jnlerims -

scheine unserer Bank
Nr . 6128 , 7798 ,

hiermit auf, die rückständige
4lte Einzahlung von 20 °/» per 10 . Juli d . I . und
Sie „ „ 20 °/g „ 11 . September d . I .

und diejenigen Inhaber der Mtien -Jnterimsscheine
Nr . 105 . 2494 L 2498 . 2828 L 2833 . 8335 . 8480 . 8711 ü 8715 .

„ 8809 L 8813 . 8857 . 12023 L 12026 . 14560 L 14562 .
die rückständige

Sie Einzahlung von 20 °/o per 11 . September d . I .
zuzüglich der Konventionalstrafe von zehn Gulden pro Einzahlung auf jede Aktie um so
gewisser innerhalb 4 Wochen zu leisten, als nach Ablauf dieser letzten Frist die Jnterims -

scheine, für welche auch diese dritte Aufforderung ohne Erfolg bleibt, werthlos sind .
Mannheim , 9 . Dezember 1871 . Dev Auffichtsrmth

F .201 . 1 . Zm Lohne
liefert die , mit g»» j neue», «»schadhafte» Maschinen eingerichtete

Flachs-, Hanf- K Abwerg -Spmnerei ,
Leineweberei S Zwirnerei

I»« I t li »
( Station : Offingen Post : Dillingen a/D .)

aufs Brste, Billigste und Schnellste der ganzen naiürlichen Faserlängs nach gesponnene

Karne, Kewebe L Jadenzwirne
und werden wir im Laufe dieser Woche wieder Abiendungen an obige berühmte ver¬
besserte Spinnerei machen , bitten daher u« baldmöglichste Uebergabe.

Die Agenten :
Carl Lachat in Rastatt Franz Zimmermann in Philippsburg .

C L . Dürr in Hochstetten . W . Aug Schmidt in Rustheim .

ksiilbLeIl'8 wiMcküIliilttz kvl !ipo8itioiiell.
In msistsrliattSQ SlioLsn .V .902 . 2.

Stiestgrösso : 53 6tm . Hösts ru 64 Otm. Lrsits . kupiergrösss : 83 6tw . Röste M 100 Otm. Kreits
kreise : skr Drucks

u) mit der Lestriit 12 Istlr .
d) mit der kedrikt estiues . 15 Istlr .
o) vor der Lestrikt 18 llstlr.
d) vor der sestrikt estiues . 24 Istlr .
e) Rrsts (Künstlers Drucke estiues .

3V Mllr.
v . 78 V, 1b >r . ; — o . 94 '/- IKIr . ; —

VM L/löLI .'rMKN .
80NM v ^il ) VIL 6KIL66L ^ .!
VIL MK8IÖKIM6 VOX 4LM84 .I»LIC .
OIL MXXLX808I .X.0HI .
VIL VOK 1LM8V1 -KN . /
v -18 MIV/II-ILir VLK KLIORiVIVlIOX. j
Obige 6 Llutt rusamweu , ^ usguste » . 63 Istlr . ; —

ä . 126 Istlr . ; — e . 157 ' /- Istlr .
l» vortrstklieds » Ldotogrrpdiou uuest obigen Stieben , Lildgrösse 27 Otm . Röste ru

33 Otm. Lrsite , 3 Istlr . pro stück und bei gleiestLsitiger^ stuustme der 6 Llatt 15 Istlr . 15 8gr .
Iu 8tiesteu kleinen Rorwuts k 1 Istlr . xr . klutt .

In allen kncst - und Kunststandlungen , Lerlin : ^.Isxsucksr Dnaoksr .
oller llurck llie kjoOcimslkrmllluoß von in ^8l «rr 'Fir-*rFHs .

Bürgerliche Rechtspflege
Erdaarlasaagr » .

6 .623 . Mannheim . Die Kinder de« am 9. März
1849 zu Neckarelz ^ärllorbenen Johann Ludwig Heiß ,
nämlia, : Ka haeil- , klisabciha Heiß . Johann Karl
Heiß , Johann Heinrich Heiß , vermißt , werden uus-
geiorderi . ihre Erbrechte an den Nachlaß der am 23.
Juli 1871 dahier verstorbenen , ledigen Katharina
Louise Heiß von Neckarelz

innerhalb drei Monaten
geltend zu machen, indem sonst die Erbschaft Denjeni¬
gen zugewiesen würbe , welchen fie zukäme , wen» die
Vorgeladenen zur Z/ ' » des Ablebens der Erblasserin
nichr mehr am Leben , .pesen wären.

Mannheiin , den 9 . Dezember 1371.
Notar Issel .

LZ- emisckte Bekanntmachungen .
F .208. Karlsruhe .

Die Tilgung des 3 '/ - °/ . Eisenbahn-
anlehens vom Jahr 1842 betr.

Die Ziehung der nach Maßgabe deS Gesetzes vom
10 . September 1842 und zufolge Genehmigung Großh.
Finanzministeriums von obengenanntem Anlehen auf
den 1 . Juli 1872 zur Heimzahlung kommenden Obli¬
gationen im Betrage von . 324,900 ff.
wird

Dormerstaz de« 14 . d . Mt » . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier in Gegenwart einer Großh.
Kommission öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , dm 9 . Dezember 1871.
Großh . bad. Eismbahn - Schuldcntilgungs -Kafse .

_ Helm ._
F . 171 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Eine neue Post - und Eisenbahncurs -Larte vom

Großherzogchum Baden wird in dm nächsten Tage»
an die Großh . Postämter und Post - und Eisenbahu-
ämter abgegeben werden.

In derselben sind jämmtliche inländischen und die
damit in Verbindung stehenden ausländischen Poft -
und Eislnbahncours « mit Angabe ihrer Benützung zur
Brief - und Fahrpostbesörderung im Zusammenhänge
dmgestellt.

Von dieser CvurSkarte werden , soweit es der Vor-
ralh erlaubt , Abdrücke um dm Preis von 6 Kreuzer
das Stück an da« Publikum abgegeben und Bestel¬
lungen hierauf bei jeder Großh . Postanstalt entgegen-
gmommen .

Karlsruhe , den 28. November 1871.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
_ _ Ganz .

F .210 . 1. Karlsruhe .

Verkauf von Materialien
für Lustseuerwerke .

Von dem Unterzeichneten Artillerie -Depot werde»
verschiedene Materialien für Luftfeuerwerke:

1000 Lichtchen , ca. 1200 Raketenhülsen, ca . 1200
Schwärmerhülsm , Schwärmer , Bombenröhrhül «
sm , Raketenftäbe , Leithülsen , PechsaschAe»,
Pechkränze, Pulverkohle rc,

zum Verkauf gestellt .
Da « Berzerchniß der Gegenstände , sowie die Ver-

kaufsbedingungm find in unserem Bureau — Zeug¬
hau« , Langestraße — zur Ansicht »USgelegi. Versie¬
gelte Offerten mit der Aufschrift :

. Offerte für dm Ankauf von Materialien zu
Lustfeuerwerkm"

find bi« zum 22 . d. Mts ., Vormittag - 9Nhr ,
an uns tinzusendm.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1871.
_ Artillerie Depot ._

F213 . Karlsruhe .

Zurücknahme
der Baracken -Verfteigerung.
Die auf den 14 . d., früh 10 Uhr, angekündete Ver¬

steigerung einer am hiesigen Bahnhofe stehenden Ashl -
baracke wird mit dm, Anfügen zurückgenommen , daß
demnächst eine größere Zahl Baracken dahier zur Ver¬
steigerung ausgeschriebenwerden wird.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1371.
_ Vochatzer , Baucontroleur ._

FL12 . 1. Karlsruhe .

Verkauf von Chemikalien.
Von der- Unterzeichneten Artillerie -Depot werde»

verschiedene Ehemikalien rc.
Schwefel , Antimon , Arsenik, Baryt , Blei¬

zucker, Harze, Gummi , Eali , Kupferoryd , Na¬
tron , verschiedene Oele, Säuren , Glycerin rc. rc .

zum Verkauf gestellt .
Da » Verzeichniß der Gegenstände, sowie die Ver-

kaussbedingungen find in unserm Bureau — Zeug¬
haus , Langestraße — zur Ansicht ausgelegt .

Versiegelte und mit der Aufschrift :
. Offerte für dm Ankauf von Chemikalien und

Droguen "
versehene Offerten find bi» zu« 22 . - ». Mt ». , Vor¬
mittags 10 Uhr , an uns einzusenden.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1871 .
Artillerie - Depot .

F . 149. 2 . Karlsruhe .

Soumissionsbegebung .
Nachverzeichnele Gegenstände sollen im Soumis -

fionsweg« vergeben werden :
36 Stück Trensenzügel,
12 , Stallhalslern ,
12 . Deckengurten,
12 , Bügelrremm ,

6 , Sattelgurterr ,
24 , Strapsen an Ausheftlinge,
12 . Filzdecken ,

6 ganze Spannzeuge ,
6 Stück Ansührseile,

200 . Aufhestling-.
IM , Haksterkelten.

Die deßsallstgm Soumisfione » sind längsten« bi«
21 . d. Mt », bei Unterzeichneter Stelle «inzureichen ,
woselbst die Eröffnung Vormittag « 10 Uhr stattfindel.

Die verschiedenen Muster können auf diesseitigem
Bureau eingesehen werden.

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1871.
Großh . Landstallmeisteramt.

v . Roeber .

<Mil einer Beilage. )

Druck und Verlag der G . jBraun ' fchen Hofbuchdruckerei .
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